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Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin 24.03.2022

Abteilung Stadtentwicklung, Straßen,  

Grünflächen und Umwelt 

Vorsteher der BVV 

Herrn Groos 

über 

Bezirksbürgermeister 

Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Nr. IX/0089 vom 10.03.2022 des Bezirksverordneten 

Andreas Max Klupsch – AfD 

Betr.: Zustand der Straßen und Brücken im Bezirk Treptow-Köpenick 

Ich frage das Bezirksamt: 

1. In welchen zeitlichen Abständen und in welchem Umfang lässt sich das Bezirksamt über den

Zustand der Straßen und Brücken im Bezirk Treptow-Köpenick informieren?

2. Von wem lässt sich das Bezirksamt hier unterrichten?

3. Gibt es auf Bezirks- oder Landesebene Langzeitplanungen, um Straßen und Brücken in Treptow-

Köpenick dauerhaft verkehrstüchtig zu halten?

4. Wie schätzt das Bezirksamt selbst aktuell den Zustand der Brücken und Straßen in

Treptow-Köpenick ein?

5. Gibt es aktuell Hinweise darauf, ob in näherer Zukunft mit weiteren Brücken- und

Straßensperrungen wegen dringendem Sanierungsbedarf in Treptow-Köpenick gerechnet

werden muss?

Hierzu antwortet das Bezirksamt Treptow-Köpenick: 

Zu 1. und 2. 

Das Bezirksamt, vertreten durch das bezirkliche Straßen- und Grünflächenamt, ist selbst durch 

das regelmäßige Begehen des öffentlichen Straßenlandes gemäß den „Ausführungsvorschriften 

zu § 7 des Berliner Straßengesetzes – Überwachung des baulichen Zustandes der öffentlichen 

Straßen Berlins – (AV Straßenüberwachung)“ sowie durch alle weiteren Maßnahmen der 

Straßenunterhaltung und -aufsicht über den Zustand der Straßen ständig informiert. Die 

Brückenbauwerke fallen nicht die in die bezirkliche Zuständigkeit. Über den Zustand der einzelnen 

Brückenbauwerke im Bezirk Treptow-Köpenick informiert die zuständige Abt. V der 

Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz den Bezirk nach 

Erfordernis. 
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Zu 3. 

Sowohl für Straßen als auch für Brückenbauwerke ist die Überwachung und Gewährleistung der 

Verkehrstüchtigkeit eine ständige Arbeitsaufgabe des jeweiligen Baulastträgers. 

„Langzeitplanungen“ im Sinne des Wortes bestehen in der Regel durch die jeweiligen 

Investitionsplanungen. 

 

Zu 4. 

Der Zustand der Straßen des Bezirks wird insgesamt als verkehrssicher eingeschätzt. 

Unbenommen davon sind die Mittel, die die Senatsfinanzverwaltung allen Berliner Bezirken - 

sowohl für die Straßenunterhaltung als auch für Investitionen - zur Verfügung stellt, dem Bedarf 

nicht angemessen. In der Folge können eine Vielzahl notwendiger und sinnvoller Maßnahmen 

nicht wie geplant baulich umgesetzt werden.  

 

Zu 5. 

Nein, aktuell gibt es aus Sicht des Straßenbaulastträgers keine Hinweise darauf, dass 

Straßensperrungen wegen dringendem Sanierungsbedarf notwendig werden. Für 

Brückenbauwerke ist ein solcher Bedarf dem Bezirk zurzeit auch nicht bekannt. 

 

 
 

Dr. Claudia Leistner 

Bezirksstadträtin 
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Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für Finanzen  

II B 52 -H 9440-1/2015-7-3 vom 19.05.2021: 

Erfassung Personal- und Sachkosten für die Bearbeitung und Umsetzung von Drucksachen der BVV 

        

Zur Erstellung dieser: Beantwortung  Nr. haben 

    Schriftliche Anfrage IX/0089  

         

        

     Anzahl 

Arbeits- 

stunden 

Betrag  

in € 

Beamtinnen/Beamte 

bzw. vergleichbare/r 

Angestellte/r 

mittleren Dienst 0 0,00 0,00 € 

gehobenen Dienst 1 0,25 18,36 € 

höherer Dienst 1 0,50 45,37 € 

        

notwendige Sachkosten als Folgekosten (z. B. Bestellung Material, 

Beauftragung Gutachten, ….) 0,00 €  
        

aufgewendet und damit entstanden  

in der Fachabteilung Personalkosten in Höhe von: 63,73  
        

Dazu kommen Kosten beim BzBm, Büro BzBm und Büro BVV in Höhe 

von: 30,00 €  
        

Damit ergeben sich Gesamtkosten von: 93,73 €  
        

        

 




